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Nr. 6/Frühjahr 2019 

Die Honigspende von den Schöntaler Imkern 
Foto: Anke Braun 

 

Wie kann ich die Tafel unterstützen? 
Immer wieder werden wir Mitarbeiter in der Tafel gefragt: Wie kann ich euch helfen? 

Wir werden immer wieder gefragt: Was kann ich den Menschen bringen? Was wird im Moment benötigt? 
Ganz hervorragend ist für uns immer die Ware, welche von Privatpersonen der Tafel gespendet werden. Ganz be-
sonders freuen wir uns über die ganz „normalen“ Dinge des täglichen Lebens. Hierzu gehören insbesondere Hygie-
neartikel, Shampoo, Duschgel, Seife, Zahnpasta, Zahnbürsten und Waschmittel. Ebenso Lebensmittel, welche nicht 
verderblich sind, wie z.B. Zucker, Mehl, Öl, Tee, Kaffee, Nudeln, Reis und ganz besonders H-Milch. Diese Produkte 
sind leider sehr häufig Mangelware in unserem Sortiment. Von den Discountern erhalten wir als Tafeln viel Obst und 
Gemüse, welches dort nicht mehr verkauft werden darf. 
Vielleicht können Sie ja den „Frühjahrsputz“ dazu verwenden, Dinge, die noch haltbar und nicht angebrochen sind, 
zu sammeln und in der Tafel abzugeben. Wie oft vergisst man, dass man noch haltbare Ware im Schrank hat und 
kauft dasselbe Produkt noch ein- oder zweimal ein? Bevor es jedoch in den Mülleimer wandert, würden sich andere 
Menschen darüber freuen. Auch vor dem Urlaub fällt einem immer noch alles Mögliche in die Finger, welches nicht 
bis nach dem Urlaub haltbar ist, oder nach Feierlichkeiten, wenn die gefüllten Geschenkkörbe viel zu groß sind. Auch 
hier darf man gerne die Ware zu uns bringen. 
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Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um Ihnen eine kleine Geschichte zu erzählen: 
Im letzten Jahr kam eine junge Frau zu uns in den Laden. Sie hatte mehrere Körbe mit allen möglichen Dingen aus 
ihrem Haushalt dabei. Sie hat uns erzählt, sie möchte ihren Lebensstil auf vegane Ernährung umstellen und nur 
noch Hygieneartikel mit Zertifikat verwenden. Um die Umstellung für sich zu erleichtern, hat sie nun alles ausge-
räumt und hat für sich nach ihrer neuen Denkweise eingekauft. Ihre alten Dinge waren aber alle noch gut, neu und 
verschlossen. So hat sie alles zu uns in die Tafel gebracht. 
Diese Geschichte fand ich sehr beeindruckend. Denn wie oft geht es einem selbst so, dass man etwas ändern möchte 
und sich von alten Gewohnheiten wieder überrumpeln lässt. 
So könnte auch beispielsweise eine Diät gut unterstützt werden: Was nicht im Haus ist, kann ich nicht essen. 
 

Da sich einige Mitarbeiterinnen alters halber verabschiedet haben, suchen wir helfende Hände für die Tafel Künzel-
sau.  
Sie sind bereit, alle 14 Tage in den Teams oder auf Abruf als Aushilfe, für 4 bis 5 Stunden in der Tafel Künzelsau 
mitzuhelfen. Es muss die Ware, welche von den Fahrern gebracht wird, sortiert und für den Verkauf vorbereitet 
werden. Danach werden unsere Kunden beim Einkauf in der Tafel begleitet und die Ware angeboten. Sollten Sie 
Zeit und Lust haben, sich ehrenamtlich für eine gute Sache zu engagieren, zögern Sie nicht und kommen bei uns 
vorbei oder sprechen uns einfach an! Die Kontaktdaten finden Sie unten! 

Anke Braun, Tafelleitung Künzelsau 
 
 

Neuigkeiten aus der Öhringer Tafel (Herbst 2018 bis Ostern 2019) 
 
Am ersten Samstag im Oktober fand traditionell auf dem Öhringer Marktplatz unser „Tafeltag“ statt. Bundesweit 
wird mit diesem Event auf die Tafelarbeit aufmerksam gemacht, und so ließen sich bei strahlendem Sonnenschein 
Tafelkunden und interessierte Öhringer Gulasch- und Kürbissuppe schmecken. Ein gelungener Zeitungsartikel run-
dete alles ab. 
In der darauffolgenden Woche gab es von den umliegenden Gemeinden reichlich Obst und Gemüse vom Erntedank-
sonntag. Diese Spenden sind immer von besonderer Qualität und wurden sehr schnell verkauft. 
Der November bescherte uns viele Waren dank der bundesweiten Rewe-Aktion. Unsere beiden Rewemärkte aus 
Bretzfeld und Öhringen beteiligen sich schon seit einigen Jahren daran – und so bekamen wir rund 400 Tragetüten 
mit haltbaren Waren, die wir lagern konnten und bei Bedarf anbieten. 
Im Januar fand der Neujahrsempfang für die Ehrenamtlichen statt. Bei ungezwungener Atmosphäre ließen sich alle 
das Menü schmecken. Neue Mitarbeiter wurden vorgestellt und es wurde die Kundenzahl 2018 bekannt gegeben: 
14 149 Kunden. 
Der Januar war ein süßer Monat. Wir wurden von den Discountern mit Weihnachtssüßigkeiten überschwemmt, hinzu 
kamen Sternsinger-Süßigkeiten von Forchtenberg, Bretzfeld und Pfedelbach. 
Anfang März wurde unser Tafelladen in ein Blumenmeer verwandelt. Eine bunte Tulpenvielfalt erwartete die Kunden 
am Montagmorgen. Sie zauberte allen ein Lächeln ins Gesicht, und zu Sonderangebotspreisen (zwei Sträuße für 50 
Cent) holte sich fast jeder Kunde den Frühling ins Haus!  

Annette Büchner, Tafelleitung Öhringen 


